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1. Einleitung

Vor 20 Jahren wurden zahlreiche Untersuchungen zur
Verbesserung der Schalldämmung von Isolierglas-
scheiben durchgeführt [1,2]. Hierbei zeigte sich, daß
bestimmte Schwergase vor allem mitten im bauaku-
stisch wichtigen Frequenzbereich gegenüber Luft be-
achtliche Erhöhungen der Schalldämmung ergaben.
Ein Nachteil dieser Gasfüllungen ist jedoch ein
schlechterer Wärmedurchgangskoeffizient und ein
ausgeprägter Resonanzeinbruch bei tiefen Frequen-
zen. Für die Belange des Wärmeschutzes gibt es pas-
sende Gasfüllungen. Dies sind vor allem Edelgase. Da-
mit gefüllte Isolierglasscheiben verhalten sich aber
bauakustisch nur wenig anders als die jeweils gleich
aufgebauten Doppelscheiben mit Luftfüllung. Die
Überwindung der Diskrepanz zwischen Schall- und
Wärmeschutz war damals ein Hauptthema der Bau-
physik und ist es bis heute geblieben. Neue Impulse
brachte die Novellierung der Wärmeschutzverordnung
[3]. Wird auch noch die Angabe des bewerteten
Schalldämm-Maßes Rw nach DIN 52210 [4] ergänzt
um die der Spektrum-Anpassungswerte C und Ctr
nach EN 20717 [5], so ergeben sich zusätzlich neue
Gesichtspunkte für die Auswahl geeigneter Gasfüllun-
gen in Isolierglasscheiben.

2. Gasfüllung und bewertetes
Schalldämm-Maß Rw

Daß Rw bislang fast als alleiniger Maßstab für die bau-
akustische Qualität einer Isolierglasscheibe zu be-
trachten war, hat die Entwicklung weg von energie-
einsparenden Verglasungen gefördert. Die Mehrzahl
der sogenannten Schallschutzverglasungen wurde mit
hohem Anteil an Schwergas wie Schwefelhexafluorid
(SF6) gefüllt. Für den Wärmedurchgangskoeffizienten,
sogar bei einer Infrarot-reflektierenden Schicht im

Innern der Verglasung, war kaum weniger als 1,9
W/(m2 K) zu erreichen. Deshalb war es wegen der neu-
en Anforderungen [3, dort Anlage 1, Tab. 1, Spalte 2]
notwendig, bei der Gasfüllung anstelle des überwie-
genden SF6-Anteils der Füllung von Schallschutz-
scheiben jetzt den Edelgasanteil (z.B. Argon) deutlich
zu erhöhen. Bereits bei einer Mischung von 20% SF6
und 80% Argon ergibt sich für die gängigen Isoliergla-
stypen eine Verbesserung des bewerteten Schall-
dämm-Maßes von wenigstens 1 dB gegenüber den je-
weils gleich aufgebauten und mit reinem Argon gefüll-
ten Scheiben.

Eine aus Gründen des Wärmeschutzes noch tolerable
Mischung von 65% Argon und 35% SF6 bei einer In-
frarot-reflektierenden Schicht ergibt gegenüber der Ar-
gonfüllung eine Verbesserung von 2 dB bis 3 dB je
nachdem, welche Glaskombination gewählt wird (sie-
he Tabelle 1). Ein höherer Anteil an SF6 ergibt in der
Regel kaum noch zusätzliche Verbesserungen. Es
zeichnet sich ab, daß das bewertete Schalldämm-Maß
für bestimmte Isolierglasscheiben mit asymmetri-
schem Aufbau sogar wieder kleiner wird, wenn die 
SF6-Beimischung zu Argon mehr als 50% beträgt. 

Schalldämmung von Isolierglasscheiben im Kontext
neuer Regelwerke

Bereich geringerer
Schalldämmung

Bereich höherer
Schalldämmung

Schalldämm-Maß mit
Argon-Füllung 34 dB bis 39 dB 40 dB bis 46 dB

Verbesserung bei
SF6-Beimischung

2 dB 3 dB

Schallschutzwerte

Tabelle 1: Verbesserung des bewerten Schalldämm-Maßes von mit
Argon gefüllten Isolierglasscheiben durch eine Beimi-
schung von SF6 mit einem Anteil von 30 % bis 40 % (Mit-
telwerte aus Messungen von 20 jeweils gleich aufgebau-
ten Scheibenpaaren) bei geringeren und höheren An-
sprüchen.
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Dies gilt besonders für Doppelscheiben, deren eine
Floatglasscheibe eine Dicke von 10 mm und mehr auf-
weist. Die gleiche Tendenz ist aber auch für eine gän-
gige Isolierglasscheibe mit 12 mm Scheibenabstand
schon früher festgestellt worden [6].

3. Spektrum-Anpassungswerte
Der Entwurf der Europäischen Norm [5] sieht zusätz-
lich zum bewerteten Schalldämm-Maß Rw (bisher in [4]
geregelt) die Spektrum-Anpassungswerte C und Ctr
vor. Bei beiden Werten werden idealisierte Außenlärm-
spektren und eine A-Frequenzbewertung berücksich-
tigt und somit eine Verbindung zu den bisher in Frank-
reich üblichen Einzahlangaben Rrose und Rroute herge-
stellt. Welche Auswirkung die neue Zusatzbewertung

für die Schalldämmung von Isolierglasscheiben haben
wird, soll Tabelle 2 beispielhaft verdeutlichen. Wäh-
rend die Spektrum-Anpassungswerte C sich für Iso-
lierglasscheiben im Rahmen von -1 dB bis -3 dB be-
wegen, nimmt Ctr deutlich davon abweichende Zah-
lenwerte an; -7 dB bis -9 dB  sind keine Seltenheit.
Dies resultiert aus der stärkeren Gewichtung der
Schalldämm-Maße bei tiefen Frequenzen, bei denen
auch der innerstädtische Verkehrslärm seine höchsten
Pegelanteile hat.

Aus Tabelle 2 wird deutlich, daß durch die Beimi-
schung des Schwergases SF6 zu Argon mit einem An-
teil von etwa 30% die bewerteten Schalldämm-Maße
Rw um 2 dB größer sind als bei der reinen Argonfül-
lung. Die Addition von Rw und Ctr führt aber zu Werten,
die im Durchschnitt von der Art der Gasfüllung unab-
hängig sind. Deswegen wird empfohlen, zuerst den
Belangen des Wärmeschutzes durch Isolierglasschei-
ben Rechnung zu tragen und von der Schalldämmung
der mit Argon oder Krypton gefüllten Verglasung aus-
zugehen. Dabei ist zu bemerken, daß mit der Krypton-
füllung um jeweils etwa 2 dB höhere bewertete Schall-
dämm-Maße zu erzielen sind als mit der Argonfüllung.
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Schalldämmwerte für
verschiedene Füllgase [dB]

Argon   70%Ar/30% SF6

Scheiben
-aufbau

[mm]

Einzahl-
angaben

Rw

Ctr

Rw + Ctr

Rw

Ctr

Rw + Ctr

Rw

Ctr

Rw + Ctr

Rw

Ctr

Rw + Ctr

Rw

Ctr

Rw + Ctr

36

-5

31

37

-5

32

37

-6

31

38

-5

33

41

-6

35

38

-8

30

38

-7

31

40

-8

32

40

-8

32

43

-8

35

6/16/4

8/16/4

8/20/4

10/16/4

9GH/16/6

Tabelle 2: Bewertetes Schalldämm-Maß Rw und Spektrum-Anpas-
sungswert Ctr für ausgewählte Isolierglasscheiben und
zwei Füllgase.
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